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—if Aus Wissenschaft und Leben, gf—
Aus der Praxis.

Von W. List, prakt. Arzt, München.
Am 25. Oktober vorigen Jahres liess mich die 44 Jahre alte J.

zu sich bitten, eine mir schon längere Zeit bekannte, bleich aus¬
sehende, mit viel Kummer und Sorgen belastete Frau. Sie klagte
über heftige Kopfschmerzen, die sich in den letzten Tagen bis zur
Unerträglichkeit gesteigert hätten; äusserlich sichtbar und fühlbar
waren eine Keihe von kirschkerngrossen, über den Kopf zerstreute
Knoten, die ganz das Aussehen von Balggeschwülsten darboten. Zu
Bädern und Wickelungen konnte die wasserscheue Kranke sich nicht
verstehen; mit Mühe und Not nahm ich ihr das Versprechen ab, von
Zeit zu Zeit sich abwaschen zu lassen. Am 27. erwachte Frau J. mit
Gesichtsrose — zugleich w^aren die Geschwülste und die
Schmerzen auf dem Kopf verschwunden.

Am 13. April d. Js. kam ein älteres Fräulein an linksseitiger
Gesichtsrose in meine ärztliche Behandlung. Die Kranke leidet seit
Beginn dieses Jahres zugleich an Hornhauttrübung. Wegen dieses
Umstandes hatte sich die Kranke in den letzten Wochen in der
Augenklinik des Herzogs Dr. Karl Theodor in Schwabing bei München
aufgehalten. Sie sollte schwitzen und bekam zu diesem Zweck, nach
ihrer Aussage, Salicil innerlich und Pilokarpin oder Quecksilber unter
die Haut eingespritzt. Wohl kam die Kranke in Schweiss, aber zu¬
gleich erfasste sie Ekel, sie musste sich erbrechen, massenhaft
Speichel absondern, und durch die Einverleibung der vielen Gifte
wurde ihr so ach und w^elie, dass sie gern dieser Heilstätte den
Rücken bot. Ich liess der Kranken Rumpfpackungen und Ganz¬
waschungen machen, welche Anwendungen derselben sehr gut bekameu
und sie in einen wohlthuenden Schweiss versetzten, so dass bei
meinem zweiten Besuch, am 16. April, die Rose auf dem Wege
der besten Heilung sich befand. — Können wir uns auch nicht
wundern, dass Dt*. Karl Theodor nicht Wickelungen anwTendet, um
Schweiss bervorzurufen, sondern Pilokarpin bezw. Quecksilber ver¬
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